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o Politiſche Wochenſchau

ähr einen in der innern Politik die OſterS W der äußerſten Nordweſtecke des Reiches
ſtille herrſcht ührt Jm 2 oſtfrieſiſchen Wahlkreisein heftige r hre des des bisherigen
Aurich Wittmund muß infolge des Todes de erigen
Vertreters des nationalliberalen Abg Kruſe eine Erſatz
wahl zum Reichstag ſtattfinden Die freiſinnige Volks
partei hat mit friſcher Energie in den Wahlkampf eingegriffen
ihr Kandidat iſt Buchdruckereibeſitzer Dr Allmers aus dem
benachbarten Oldenburg Es ſteht zu hoffen daß diesmal die
freiſinnige Volkspartei den Wahlkrefs der von 1890 93 bereits
freiſinnig vertreten war wieder erobern wird Neu aufgetaucht
iſt in dem Wahlkreis die antiſemitiſche Partel die den Verleger
der Berliner Staatsb Zig Bruhn als Kandidaten auf
geſtellt hat Erreichen wird ſie nichts aber der Wahlkampf
wird durch die antiſemitiſchen Hetzereien in bedauerlicher Weiſe
verſchärft Auch in Nürnberg wird demnächſt eine Reichstags
erſatzwahl ſtattfinden Der Vertreter Nürnbergs der junge
ſozialdemokratiſche Abg Oertel der Schwiegerſohn des ver
ſtorbenen Sozialiſtenführers Grillenberger iſt einer durch
Parteizwiſtigkeiten hervorgerufenen Nerven und Gehirn
krankheit erlegen Jn Nürnberg iſt der Hauptgegner der
Sozialdemokratie die freiſinnige Volkspartet die ſicherlich einen
Kandidaten wenn auch nicht mit großer Ansſicht auf Sieg
aufſtellen wird Für die Wählerſchaft beider Wahlkreiſe die
jetzt einen heftigen Wahlkampf durchzumachen haben iſt es eine
wenig tröſtliche Ausſicht daß ſie vielleicht im Juni wieder in
die Wahlſchlacht ziehen muß wenn der Reichstag wegen der
Flottenvorlage aufgelöſt werden ſollte Allerdings gilt
jetzt eine Einigung über das Flottengeſetz innerhalb der
Regierung wie in den Kreiſen der rechtsſtehenden Parteien für
ſehr wahrſcheinlich und zwar ungefähr auf der Grund
lage daß die Bewilligung der Auslandsſchiffe hinaus
geſchoben und die Deckungsfrage durch die Verdoppelung
des Lotterieſtempels eine Saccharinſteuer und im übrigen
vielleicht durch Reſolutionen erledigt wird Fraglich iſt
es nach wie vor ob die agrariſchen Heißſporne für die Flotten
vermehrung eintreten werden ſo lange nicht ihre extravaganten
Forderungen in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes erfüllt

worden ſind Es macht ſich in der Frage des Fleiſcheinfuhr
verbots ein Zwieſpalt unter den Rechtsparteien bemerkbar

Während die ſcharfen Bündler die Kraftprobe machen und
nicht nachgeben wollen ſcheinen in der konſervativen Partei jene
Kräfte zu erſtarken die da bedächtig davor warnen es in der
gegenwärtigen Sitnation zum äußerſten kommen zu laſſen Der
Bund der Landwirthe glaubt wenn er jetzt ſiegt hat er die
Regierung auch bei den Handelsverträgen in der Taſche und
ſo beſchloß ſein Ausſchuß am 29 März faſt einſtimmig daß
es für die deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei über die Be
ſchlüſſe der zweiten Leſung hinausgehende Konzeſſionen zu
machen Gegen dieſen Beſchluß haben ſich bekanntlich zwei an
geſehene Führer der Konſervativen Frhr v MantenffelCroſſen
und Graf Mirbach Sorquitten öffentlich gewandt Bald
nach dem Zuſammentritt des Reichstags Ende April wird ſich
ja zeigen ob die agrariſche oder die gouvernementale Strömung
unter den Konſervativen ſtärker iſt Geſpannt darf man ſein
ob die Konſervativen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ihre l
vor Oſtern eingebrachte Scharfmacherinterpellatton
über die Haltung der preußiſchen Regierung zum Fleiſchſchau
geſetz bei der jetzt veränderten Sachlage thatſächlich zur Ver
handlung bringen werden Der preußiſche Landtag wird
vorausſichtlich demnächſt mit einigen Neſſortverände rungen
in den Miniſterien zu rechnen haben Die Uebertragung der
Medizinalverwältung vom Kultusminiſterinm auf das
Miniſterium des Jnnern iſt nach einer Korreſpondenz
an maßgebender Stelle jetzt definitiv beſchloſſen Die Frage
iſt wiederholt auch im Parlament zur Sprache gebracht worden
Auch Prof Virchow hat ſich im Abgeordnetenhauſe für die

Neuregelung ausgeſprochen Die Entlaſtung des Kultus
miniſteriums erſcheint dringend erwünſcht und es iſt jetzt
Hoffnung daß die wichtige Medizinalreform ſchneller
als bisher gefördert werden kann Auch iſt es wie beſtimmt
verlautet beſchloſſene Sache die Waſſerbauverwaltung dem
Landwirihſchaftsminiſterium zu unterſtellen Der Schritt
gehört zu den Kompenſationen welche man den Agrariern für
die Kanalvorlage anbietet Ob und wann die Kanalvorlage
dem Landtage zugehen wird darüber herrſcht immer noch
Dunkelheit das hängt von dem Schickſal der Flottenvorlage im
Repeis W d 0

m Auslan aben auf dem Kriegsſchauplatz inFür afrika die Buren nachdem die mannigfachen Unhlhae
haften der letzten Zeit die anfängliche Siegeszuverſicht

einigermaßen erſchüttert hatten neuerdings kühne Unter
nehmungsluſt wiedergewonnen Es läßt ſi noch nicht beur

eilen ob es ſich bei den verſchiedenen Vorftößen um einen
greß h egren Geſammtplan handelt oder ob die einzelnen
ugtemnt igen Unternehmungen der Jnitiative der einzelnen
ereeſührer entſprangen Jedenfalls bewieſen die mit außer
m ntlicher Kühnheit unternommenen erfolgreichen Operationen
m ürWber Nähe bei Bloemfontein daß der alte Burenmuth
wierer aus er iſt Nach nenen Meldungen iſt

t en in der Nähe von Brandfort gefochten worden ebenſo
I zweiter Entſatzverſuch des Oberſten Plumer in der Nähe
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von Mafeking vereitelt Die Engländer haben ſich jedoch in
zwiſchen einen neuen Zufuhrweg geſichert Die Beförderung
von ſaß Soldaten und von Kriegsmaterial auf der
Eiſenbahn auf portugieſiſchem Gebiet in Oſtafrika
iſt ſeitens Englands nachgeſucht und von Portugal geſtattet
worden England macht jetzt von dieſem in den Staats
verträgen anerkannten Rechte Gebrauch Die Engländer ſind
durch eine Alarmnachricht aus Brüſſel erſchreckt worden Auf
den Prinzen von Wales iſt in Brüſſel auf dem Bahnhofe
ein Attentat verübt worden der Prinz blieb unverletzt der
Thäter bekannte ſich als Anarchiſt Jn Belgien ſind
angrchiſtiſche Beſtrebungen vorhanden obwohl nicht in der
Stärke wie ſie in Spanien und Jtallen hervorgetreten ſind
Die ſpaniſche Regierung hat allerdings im letzten Jahre vor
den Anarchiſten Nuhe gehabt Zur Lage in Spanien ver
lantet eine Miniſterkriſis ſei unvermeidlich das Kabinet
werde umgebildet werden der Miniſterpräſident der Kriegs
miniſter der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern
würden auf ihren Poſten verbleiben Die Cortes wurden am
Dienstag bis zum Mat vertagt Jn Jtaltien hat die
Regierung gegenüber der parlamentariſchen Obſtruktion den
Sieg davongetragen Die Erdroſſelung der italieniſchen
Obſtruktion mittels einer neuen Geſchäftsordnung iſt am
Dienstag in der Kammer erfolgt Die Minderheit hat darauf
verzichtet einen neuen Obſtruktionsplan ins Werk zu fetzen
ſie hat ſich damit begnügt gegen die geplante Vergewaltigung
Einſpruch zu erheben und in Geſammtheit den Kammerſaal zu
verlaſſen Die Geſchäftsordnung wurde geändert und die
Kammer ſodann vertagt

7 Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie mitgetheilt wird beabſichtigt das Kaiſerpaar im
Beiſein zahlreicher Fürſtlichkeiten der Feier der Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals an der Holtenauer Mündung des
Kaiſer Wilhelm Kanals beizuwohnen Die Enthüllungsfeier iſt
vorläufig für den 21 Juni d J mittags 12 Uhr angeſetzt
Zum diesjährigen Sommeraufenthalt der Kaiſerlichen Familie
auf Schloß Urville in Lothringen wird dem L ge
mieldet datz die Ankunft des Kaiſerpagares in Begleitung der
beiden jüngſten Prinzen Oskar und Joachim ſowie der Prin
zeſſin Luiſe am Dienstag 15 Mak abends über Saarbrücken in
Urville erfolgen wird Am 16 und 17 Mai finden militäriſche
Uebungen ſtatt alle ſonſtigen Feſtlichkeiten ſind jedoch wegen der
Trauer der Kaiſerin abgeſagt worden Der Kaiſer ſelbſt bleibt
bis zum 21 Mai auf Schloß Urville und fährt ohne Metz zu
berühren über Straßburg weiter Die Kaiſerin und die kaiſer
lichen Kinder bleiben auf Urville zurück Jm übrigen ſoll in
Ausſicht genommen ſein daß der Kaiſer am 18 Auguſt zur
Theilnahme an der Feier der 30jährigen Wiederkehr des Tages
nd ravelotte zum zweiten male die Reichslande beſuchen
wird

Deutſcher Handelstag

Berlin 6 April Der heute eröffnete Deutſche Handels
tag war zahlreich aus allen Theilen des Reiches beſchickt Von
der Regierung waren anweſend Staatsſekretär Dr Graf
v Poſadowsky Reichsbankpräſident Dr Koch u a Geh
Kommerzienrath Frentzel eröffnete die Sitzung und wurde
zum Vorſitzenden gewählt Nach dem Hoch auf den Kaiſer
und der bereits gemeldeten Rede des Grafen Poſadowsky
gelangte die Vermehrung der Kriegsflotte zur Dis
kuſſion Nachdem Berichterſtatter v Pfiſter München aus
geführt hatte daß die Kriegsflotte nicht mehr zum ausgiebigen
Schutze unſeres Verkehrs zur See ausreiche und daß die deutſche
Nation wohl die finanzielle Kraft habe eine Vermehrung der
Flotte zu tragen wurde eine Reſolution zu Gunſten
n Cettenverviehrung angenommen welche folgenden Wort
aut hat

Der großartige Aufſchwung des deutſchen Handels mit dem
Auslande insbeſondere die ſtarke Steigerung der Ausfuhr von
Erzeugniſſen der heimiſchen induſtriellen Thätigkeit gereicht
dem Vaterlande wie denen die zu dieſer Entwicklung bei
getragen haben zu hohem Ruhm Je mehr indeſſen unſere
Volkswirthſchaft auf ſolcher Grundlage ſich einrichtet je zahl
reichere und bedeutendere Intereſſen ſich mit ihr verknüpfen
um ſo dringender iſt die Nothwendigkeit daß alles geſchieht
was die Erhaltung dieſer Grundlage gewährleiſtet Hierzu
gehört auch eine ſtarke Kriegsflotte die dem deutſchen Kauf
mann und Rheder überall auf der Erde den erforderlichen
Schutz verleiht im Frieden wie im Kriege zu deſſen Ver
hütung auch die Kriegsflotte beſtimmt iſt Mit Dankbarkeit
erkennt der Deutſche Handelstag es an daß die verbündeten
Regierungen die großen Jntereſſen um die es ſich für Deutſch
land handelt in vollem Maße würdigen und in dieſer Einſicht
dem Reichstag den Entwurf einer Novelle zum Geſetz be
treffend die deutſche Flotte vom 10 April 1898 vorgelegt
haben Der Handelstag verbindet damit die Hoffnung daß
auch der Reichstag der geforderten erheblichen Vermehrung
der Kriegsflotte zuſtimmt damit die Seemacht des Deutſchen
Reiches eine ſeinen geſteigerten SeeJntereſſen entſprechende
Stärkung erfährt

Vor der V luslaſſung fand eine eingehende Erörterung ſtatt
in der der Antrag insbeſondere von dem Vertreter der Gewerbe
kammer von Mittelfranken Nürnberg beſürwortet wurde Der

Vertreter der Handelskammer Bingen empfahljedoch der Handels
tag möge es ablehnen ſich über eine derartige überwiegend
politiſche Angelegenheit z änßern ein Standpunkt der von
anderer Seite ſcharf bekämpft wurde Die Reſolution wurde
ſchließlich einſtimmig mit der kleinen verſchärfenden Abänderung
angenommen daß im Schlußſatz ſtatt Hoffnung Erwartung
zu ſetzen iſt Der Vertreter von Bingen enthielt ſich der
Arie wegJn der Beſprechung über das Fleiſchſchaugeſetz äußerteReferent Pontoppidan Hamburg ſchwere Weile gert die
Kommiſſionsbeſchlüſſe des Reichstages und dankte der Regierung
für die bisberige ablehnende Haltung gegenüber denſelben
Redner empfahl eine Reſolution welche lautet

Zum Entwurf eines Geſetzes betr die SchlachtviehFleiſchſchau hat der Reichstag in zweiter veſoine
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ofort von 1904 ab mit wenigen Ausnahmen völlig verboten

werden ſoll
Der Reichstag iſt mit dieſen Beſchlüſſen weilt hinaus

Sgerag über das allſeitig anerkannte Bedürfniß ſanitären
chußes
Jenes Verbot würde die Fleiſchernährung breiter Schichten

des deutſchen Volkes erſchweren insbeſondere die Lebenshaltun
und Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter beeinträchtigen und dadur
auch die Entwicklung und den Wettbewerb unſerer Jnduſtrie
empfindlich ſchädigen

Jenes Verbot würde ferner geeignet ſein die Handels
beziehungen des Deutſchen Reiches und das weitere Auf

wen unſerer Schiffahrt auf das Nachtheiligſte zu beein
uſſen
Gegen dieſe Beſchlüſſe des Reichstages legt der

Deutſche el ein namens derJnduſtrie des Handels und der Schiffahrt unſeres
deutſchen Vaterlandes

Während Abg Bergrath Gothein Breslau für die Reſolution
ſprach erklärte der Vertreter von Gera die Handelskammer
Gera könne die nachtheiligen Wirkungen des Geſetzes nicht er
kennen und müſſe ſich deshalb der Abſtimmung enthalten Der
Vertreter von Zittau vertrat den Boden der Regierungs
vorlage Die Reſolution wurde einſtimmig Gera enthielt ſich
der Abſtimmung mit folgenden Aenderungen angenommen
Abſatz 3 iſt einzuleiten Abgeſehen von den ſchon in anderen
Punkten bedenklichen Beſtimmungen des Geſetzentwurfs würde
jenes Verbot 2c Der Schlußſatz iſt einzuleiten Gegen
alle über das Bedürfniß ſanitären Schutzes hinausgehenden
Beſchlüſſe uſw

Zu der Frage der Beſteuerung der Großbetriebe im
Kleinhandel erklärte Dr Weigert Berlin man müſſe
einem derartigen erſten Ausnahmegeſetz auf wirthſchaftlichem
Gebiete entgegentreten und beantragte eine Reſolution nach
welcher der Handelstag die Ueberzeugung ausſpricht daß eine
ſolche Steuer die wirthſchaftliche Zukunft des Vaterlandes ge
fährden könne und als ein Hemmniß in der Entfaltung der
wirthſchaftlichen Kräfte und als eine Schädigung der Kon
ſumenten zurückzuweiſen ſei Geheimrath Luſentzky erklärte
die Wagrenhausſteuer ſei nur proviſoriſch und könne nach ord
nungsmäßigem Ausbau der Gewerbeſteuer wieder fortfallen
Der progreſſiven Ausgeſtaltung der letzteren ſtehe das Bedenken
entgegen daß die Erfahrungen mit dem alten Steuergeſetz noch
nicht reichlich genug ſeien Wünſchenswerth ſei eine vermehrte
Vertretung des Kleinhandels in den Handelskammern Hierauf
wurde die beantragte Reſolution abgelehnt und mit großer
Majorität eine Reſolution angenommen welche beſagt daß der
Grundſatz der Entwicklung zum Großbetriebe ſei mittels Be
ſteuerung entgegenzutreten entſchieden zurückzuweiſen ſei
Schließlich nahm der Handelstag eine Reſolution an welche

ſich gegen die Herſtellung von Kunſt weein ausſpricht und das
beſtehende Geſetz vom 20 April 1892 mit einigen Abänderungen
in die Herſtellung des Weins betreffen beibehalten wiſſen
will

Politiſches

Graf v Mirbach und Frhr v Manteuffel hatten
jüngſt in Sachen des Fleiſchſchangeſetzes erklärt daß ſie in
dieſem Falle die bündleriſchen Forderungen keineswegs zu den
ihrigen machen Die Dtſch Agrarkorreſp iſt darob ſelbſt
verſtändlich tief verſtimmt und meint

Es iſt eine bisher noch nicht beobachtete Erſcheinung daß
ein anerkannt verdienſtvoller Führer wie Graf Mirbach ſo
im Gegenſatz zu der beſt und feſtgegründeten Ueberzeugung
der geſammten Landwirthſchaft tritt

Es iſt nur natürlich daß die D Agrark wegen der HaltunMirbach s recht ſchlechter Laune iſt Uebrigens heißt es v

die geſammte Rechte bereit ſei der Streichung der Zeit
beſtimmung für das Fleiſcheinfuhrverbot zuzuſtimmen Die
geſammte Rechte Das wird wohl nicht ſtimmen

Recht fatal iſt dem Centrum immer der Vorwurf ge
weſen daß es Schacherpolitik treibe Nenuerdings be
theuert eines der führenden Blätter der Partei die Kölniſche
Volksztg ein um das andere mal daß das Centrum ſich in
ſeinen Entſchließungen nur von ſachlichen Erwägungen leiten
laſſe Wenn wir, ſchreibt ſie auf die konſervativen Wünſche
bezüglich der Flottenvorlage hinweiſen die ſich auf eine
anderweite Geſtaltung der Handelsverträge des Fleiſchſchau
geſetzes uſw beziehen ſo ſehen wir daß die Schacherpolitik
welche man fälſchlich dem Centrum vorwirft thatſächlich von
allen anderen Seiten betrieben wird Und doch hätte das
Centrum in dieſem Falle noch weit mehr Entſchuldigungsgründe
zur Seite als alle anderen Parteien denn das Centrum ſtrebt
nicht wie die Rechte und die Linke die Herrſchaft im Stigate
ſondern nur die Gleichberechtigung der Katholiken mit den
Proteſtanten an Genau nach dem Muſter der agrariſchen
Preſſe die der Flottenvorlage im Falle ſicherer Garantien
auf Berückſichtigung ihrer Forderungen eine freundlichere
Haltung in Ausſicht ſtellt ſchließt indeß das Centrumsblatt
ihren Schacherpolitik überſchrlebenen Artikel mit dem üblichen
ceterum censeo Wenn Centrumsleute r würden
leuchteten am Rhein keine Freudenfeuer auf aber die Popularität
des Kaiſers Wilhelm würde bei allen Katholiken in ungewohntem
Maße ſteigen wenn Preußens Stimmen im Bundesrath
für die Aufhebung des gehäſſigen Jeſuitengeſetzes in die Wag
ſchale fielen wenn t allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens
mit der verfaſſungsmäßigen Gleichberechtigung des katholiſchen

Volkstheils endlich voller Ernſt gemacht würde Die
Köln Volksztg ſpricht vergebens viel um ihre Partei von

dem ominöſen Vorwurf zu reinigen Gegen Thatſachen können
die ſchönſten Worte nicht aufkommen Was das immer wieder
vorgebrachte Schlagwort von der verfaſſungsmäßigen Glekch
berechtigung des katholiſchen Volkstheils anvelangt ſo handelt
es ſich um eine Fiktlon die anſcheinend unzerſid war iſt

Ueber die Bohcottirung eines Gewerbetreibenden in Mühlhagſen i Th durch einen Agrwrier

Gutsbeſitzer Werneburg wegen einer in der Handelskamuer
erfolgten Kritik des agrariſchen Treibens waren wir kürzlich zu



verichten in der Lage Zu dieſem Fall ſchreibt der Mühlh
Zig ein Land wirth et dieſe dw

ja ich kann ſagen ſehr viele LandwirtheW n i alen es durchaus daß in einer der
artigen Welſe wie ſeitens des Herrn Werneburg gegen den
Kanſmannsſtand und die Induſtriellen vorgegangen wird die
ſich in dieſem Falle gegemiber dem Agitator aus Halle doch
nur in der Abwehr befunden haben Nicht die Mitglieder
der Handelskammer waren die Angreifer ſondern die An
gegriffenen ſie haben als Handelskammermitglieder die
unabweisbare Pflicht das die Jnduſtrie und den Handel
ſchädigende Wühlen der Apoſtel des ſogenannten Bundes der
Landwirthe aufzutreten Wir Landwirthe ſind bekanntlich
nicht die einzigen Staatsbürger wir ſind auf die Stadt
angewieſen wenn wir unſere Produkte verkaufen wollen
denn wir produziren doch nicht nur für unſeren eigenen Be
darf ſondern für die Konſumenten in den Städten Die
Befehdung zwiſchen Jnd uſtrie Kaufmannsſtand
und Landwirtbſchaft iſt eines der größten Uebel
unſerer Zeit Nicht Unfrieden ſollte geſät werden ſondern
Eintracht ünd Frieden denn erſterer verzehrt bekanntlich und
Eintracht und Frieden ernähren Das demagogiſche
Treiben der gewerbsmäßigen Hetzer die den BVauernſtandfür die rüakſchrittlichen Beſtrebungen der Adels
varteien einfangen wollen ſollte von dem deutſchen
Bauernſſande einmüthig zurückgewieſen werden denn es hat in
ſeiner Konſequenz eine ungeheure Schädigung

des Nationalwoblſtandes im Gefolge Wenn die
nduſtrie infolger debeſiber wünſcht nicht mehr in der Lage iſt nach dem

luslande zu exportiren wenn Tauſende und Abertauſende von
induſtriellen Arbeitern infolgedeſſen keine Beſchäftigung mehr
haben wer ſoll dann Abnehmer der landwirth
ſchaftlichen Produkte ſein

Der Einſender hat ganz recht aber was fragen die Agrarler
nach den Konſumenten Immerhin iſt es von hohem Werth
daß praktiſche Landwirthe ſelbſt gegen die bündlexiſche Agitation
anſtreten

Unter dem katholiſchen Klerus in Bayern mehren
ſich die ergehen gegen die Sittlichkett in ſo bedenk
licher Weiſe daß ſelhlt der ultramontane Bayr Kur ent
rüſtet ausruft

Es iſt zu viel Jrgendwo muß doch ein Grund zu
finden ſein für dieſe in letzter Zeit ſich häufenden betrübenden
Erſcheinungen Vertuſchen hilft nicht mehr ſondern

Aufdecken der Wirklichkeit damit man den Gründen
nachzuſorſchen veranlaßt iſt

Draſtiſch muß dieſer Nothſchrei des ultramontanen Blattes
gerade jetzt wirten wo das Centrum bei dem Kampf um
die lex Heinze nicht Worte genug der Zunge finden kann
über die Sünden anderer

Der in Berlin jüngſt begründete Goethebund veröffent
licht folgenden Aufruf

Die in den Kunſt und Litteraturparagraphen der ſog lex
Heinze zu Tage tretenden kulturfeindlichen Tendenzen haben
weite Kreiſe der Nation mit tiefer Beſorgniß erfüllt Ebenſo
wie vor etlichen Jahren die Freiheit der wiſſenſchaftlichen
Forſchung in Frage geſtellt wurde ſo wird nunmehr durch
nengeplante äußerſt dehnbare Strafbeſtimmungen die Sicher
heit und Unbefangenheit des künſtleriſchen Schaffens ſchwer
bedroht Dieſen Erſcheinungen gegenüber welche das deutſche
Geiſtesleben zu gefährden geeignet ſind hat ſich nach dem
Vorgange Münchens eine Vereinigung gebildet welche den
Namen Goethe Bund führt und den Zweck verfolgt alle
intellektiellen und künſtleriſchen Kräfte zum Schutze der
Freiheit von Kunſt und Wiſſenſchaft dauernd zuſammen
zufaſſen Drei hervorragende Vertreter der bildenden Kunſt
der Wiſſenſchaft und der Litteratur der Präſident der
Akademie der Künſte Geheimrath Ende Profeſſor
Theodor Mommſen und Friedrich Spielhagen haben
ſich an die Spitze des Bundes geſtellt das unterzeichnete
Komitee tritt bis auf weiteres geſchäftsführend für ihn ein
An unſere Mitbürger Männer und Frauen an alle Deutſche
die in dem freien Bekennen jeder ſchöpferiſchen Ueberzeugung
teder wiſſenſchaftlichen Erkenntniß unantaſtbare geiſtige Güte
erblicken ergeht unſer Ruf ſich uns anzuſchließen und mit uns
vereint den Goelhe Bund zu bilden der ſeinen Wirkungs
vereich hoffentlich bald über die ganze deutſche Erde erſtrecken
vird Unterzeichnet iſt der Aufruf u a von Adolf Arronge
Prof Reinhold Beggs Mitglied des Senats der Akademie
er Künſte Dr Oskar Blumenthal Prof Guſtav Eberlein
Beh Baurath H Ende Präſident der Akademie der Künſte
Dr Ludwig Fulda Otto Erich Hartleben Gerhart Haupt
mann Dr Hans v Hopfen H Koayſer Königl Banrath
Prof Ludwig Knaus Mitglied des Senats der Akademie der
Künſte Prof Dr Adolf v Menzel Wirkl Geh Rath Exc
Prof Dr Theod Mommſen Mitglied der Königl Akademie
der Wiſſenſchaft Hermann Niſſen Präſident der Deutſchen
Bühnengenoſſenſchaft Dr Georg Reicke Konſ Rath Prof
Dr Erich Schmidt Prof Franz Skarbina Friedr Spiel
hagen Herm Sudermann Prof Anton v Werner Direktor
der Königl Akad Hochſchule für die bikdenden Künſte Ernſt
Wichert Geh Jnſtizrath Ernſt v Wildenbruch Julius
Wolff Ernſt Frhr v Wolzogen c
2 m Landtage zu Gera erklärte der Staatsminiſter

der Vertreter im Vundesrath ſei beauftragt gegen das Fleiſch
ſchaugeſetz zu ſtimmen

Kirche und Schule
Der Geſinnungs und Kampfgenoſſe Weingart s Paſtor

Dr Pfannkuche in Hannover iſt wie bereits mitgetheilt
ebenfalls gemaßregelt worden Man hat Dr Pfaunknche nach
Ahrenshorſt Kreis Wittlage einem entlegenen Dorfe
verſetzt Sehr gut iſt die Verſicherung daß es ſich dabei um
keine Straſverſetzung handle daß dieſelbe vielmehr in wohl
meinendſter Abſicht geſchehe

Volkswirthſchaftliches

Aus Hamburg wird uns geſchrieben Jn einer am
4 April unter dem Vorſitz des Herrn Heinrich Pfeiffer ſtatt

nen Verſammlung des Liberalen Vereins in
amburg ſprach Herr Bergrath Gothein Breslau über die
ufgaben der deutſchen Handelspolitik Der licht

volle und intereſſante Vortrag fand großen Beifall Die Ver
nahm ſchließlich die folgende Reſolution an Die

Sichernug unſeres Außenbandels iſt die weitaus wichtigſte Auf
abe der deutſchen Handelspolitik Dieſe Aufgabe iſt nur zuſen durch den Abſchluß langfriſtiger Handels und Tarif
rträge mit gegenſeltiger Melſibegünſtigung und möglichſter
indung der Zollſätze Unter allen politiſchen r der

Gegenwart iſt die Neuordnung der Handelspolitik diejeuige
welche für das Gedeihen unſeres Wirthſchaftslebens und damit
er für get Machtſtellung Deutſchlands die größte Be

ung hat
Heer und Flotte

Ueber den Nachwuchs des deutſchen Offiziercorps
t die Voſſ Ztg eine Zuſammenſtellung die ſich auf den

and vom 1 April bezieht Jn Preußen ſind 695 Fähnriche
vorhanden von denen 429 auf die Jnfanterie 106 auf die
Kavallerie 120 auf die Feldartillerie 19 auf die Fußartillerie
s anf die Pioniere 10 auf die Eiſenbahntrippe und 5 auf den
Train entfollen Das ſächſiſche Heer hat 89 Fähnriche
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ſolcher Handelsverträge wie ſie der Groß

der Frankf Ztg die Fertigſtellung der
der deutſchen Jntereſſenſphäre mindeſtens um 6 Monate ver
zégert worden

von 69 Mann berichtet
nachdem ſie heftige Gegenwehr geleiſtet hatte bei Boshof ge
fangen

beabſichtigte

nete 16 von der Kavallerie 16 von
der Feldartillerie und 5 vom Train Das würkttembergiſche
Arnieecorps zählt 60 Fähnriche darunter 49 von der Jnfonterie
7 von der Kavallerle 8 von der Feldartillerie und 1 von den
Plonieren Jm bayeriſchen Heere ſind 188 Fähnriche vor
handen darunter 121 von der Jnfanterie 13 von Kavallerie
ni
arlillerie 3 von den Pionieren 2 von den Eiſenbahntruppen und
2 vom Train Jm ganzen deutſchen Reichsde er ſind
lernach 1023 Fähnriche vorhanden darunter 642 von der Jn
anterie 142 von der Kavallerie 178 von der Feldartillerie 27von der Fußartillerie 10 von den Pionieren 12 von den Eiſen

bahntruppen und 12 vom Train Von den Fähnrichen der
preußiſchen Armee ſind 462 und 233 adelig ſo daß
auf die Adeligen 33,5 Proz entfallen Bei der Kavallerie
überwiegen die Adeligen mit 64,2 Proz beim Train werden

darunter 52 von der

40,0 bei der Jnfanterie 30,5 bei der Feldartillerie 25,8
e der Fußartillerie 5,3 Proz Adelige gezählt während bei
en

Fähnrich vorhanden iſt
Pionieren und Eiſenbahntruppen kein adeliger

Die Zabl der außeretatsmäßigen Vicefeldwebel
die aus den Gebührniſſen der unbeſetzten Leutnanksſtellen ver
pflegt werden iſt vom I d M ab bei der Jnufanterie herab
geſetzt indem auf jedes Regiment mit 3 Bataillonen nur noch
neten entfallen während bisher 4 Stellen beſetzt werden
onnten
bleibt es wie bisher bei 2 Stellen und auf die Jägerbataillone

Bei den Jnfanterie Reginentern mit 2 Bataillonen

entfällt 1 Stelle Erhöht iſt die Zahl der Stellen bei der Feld
artillerie indem von jetzt ab jedes Regiment 2 Stellen hat
während bisher auf die Regimenter mit 2 Abtheilungen nur je1 Stelle entfiel Bei den Pionier und Trainbataillonen iſt die

Zahl der Stellen von 2 auf 1 herabgeſetzt

Koloniales

Durch die Unruhen in Schantung iſt nach Mittheilung
Bahn allein in

Die in das Gebiet der Unruhen entſandten
eutſchen Truppen trafen am 14 Febr in Kiautſchou ein

Die Mannſchaften ſind dort in Tempeln untergebracht die
Kanonen und Maſchinengewehre in der inneren Stadt auf
geſtellt Seitens Deutſchlands war für die Zurückziehung der

ten Truppen bis zum 25 Febr ein Ültimatum geſtellt
worden

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Lord Roberts hat geſtern zwei amtliche Meldungen er
ſtattet von denen die eine die Vernichtung eines Burencorps

Lord Methuen nahm dieſe Truppe

Lord Methuen hatte urſprünglich den Auftrag von
Kimberley aus die Eiſenbahn entlang über Warrenton nach
Mafeking zu marſchiren Der Widerſtand jedoch den die
Buren ſeinem Uebergang über den Vaaglfluß bei Founteen
Streams entgegenſetzten und ferner das immer ſtärkere An
wachſen des Afrikander Aufſtandes in den Kimberley benach
barten Diſtrikten bewogen ihn zur Rückkehr nach Kimberley
um von dort aus gegen die Aufſtändiſchen zu marſchiren die
ſich hier mit einzelnen Burenkommandos vereinigt hatten Ein
ſolches ſchwaches Buren Kommando hat er jetzt bei Boshof
gefangen genommen Boshof liegt einige Kilometer nordöſtlich
von Kimberley und dem ganzen Vorkommniß wäre eine
ernſtere Bedentung nur dann beizumeſſen wenn angenommen
werden müßte daß Methuen von Boshof aus nach dem damit
durch eine direkte Straße verbundenen Bloemfontein vorzurücken

um dort Lord Roberts Luft zu machen Zu
einer ſolchen Annahme liegt jedoch vorderhand ein Grund
nicht vor

Von einer viel höheren Wichtigkeit wie dieſes Ereigniß iſt
das andere das Lord Roberts gemeldet hat Die Gefangen
nahme von fünf Compagnien engliſcher Truppen
bei Reddersburg Dieſe fünf Compagnien gehörten zur
Diviſion EGatacre des einzigen der ſich noch in größerer
Entfernung des Hruptquartiers befindet Lord Roberts hat
alle Truppen auch die des Generals Clements in Bloem
fontein und deſſen nächſter Umgebung konzentrirt und nur
Gatacre im Süden zurückgelaſſen um die Bahn Bloemfontein
Springfontein Kapſtadt zu ſchützen Wir äußerten geſtern
ſchon Zweifel daß es dem berüchtigten Pechvogel Gatacre ge

die ſelbſt für einenlingen werde dieſe Aufgabe zu erfüllen J
ietüchtigen Truppenführer außerordentlich ſchwierig wäre

mit einer Truppenmacht von nur fünf Bataillonen Fußvolk
ſechs Feldbatterien und einigen Tauſend Reitern mehr ſtehen
Gatagcre nicht zur Verfügung zu ſchützen iſt ein um ſo ver
antwortungsvolleres Amt als die feindlichen Burentruppen
nicht nur große Kühunheit ſondern auch außerordentliche Be
weglichleit beſitzen und ſich leicht mit überlegener Macht auf
eine ſchwachbeſetzte Stelle der ausgedehnten Linie ſtürzen
können Das iſt augenſcheinlich bei Reddersburg mit glänzendem
Erfolge geſchehen und die Folge wird jetzt vermuthlich ſein
daß die Buren die Bahnſtrecke wahrſcheinlich gründlich zer
ſtören und damit Roberts letzte Verbindung mit dem Kaplande
abſchneiden Aller Vorausſicht nach wird ſchon in den nächſten
Stunden ein ſolches Ereigniß gemeldet werden Roberts liegt
dann mit ſeinem Heere das die neueſten Berichte auf
60,000 Mann angeben völlig iſolirt in Bloemfontein
das die Buren in weiten Bogen unmſſchloſſen haben
Roberts rechnet mit der Möglichkeit daß der Feind
ihn in ſeinen Hauptquartier angreifen wird ein Fall
in dem er dann durch die Uebermacht ſeines Heeres eines
Sieges ſicher wäre Es iſt jedoch im höchſten Grade unwahr
ſcheinlich daß die Buren einen derartigen ausſichtsloſen Ver
ſuch den Stier bei den Hörnern zu packen unternehmen
werden Sie werden ſich vielmehr damit begnügen Bloem
fontein umſchloſſen zu halten bis der Hunger die engliſche
Armee zu verhängnißvollen Ausfällen und Frontalangriffen auf
ihre ſtarken Stellungen zwingt

Wenn aber der Hunger dieſen Zwang nicht ausüben ſollte
dann wird es vielleicht der Wafſermangel thun denn
die größten Schwierigkeiten dürften den britiſchen Truppen in
Bloemfontein durch das Fehlen ansreichender Waſſermengen
entſtehen Jn dieſer Beziehung iſt es intereſſant was ein Fräulein
Margaretha van Boeſchoten Nieuwenhniſen in einem
von der Tägl Rundſchan veröffentlichten Briefe aus Bloem
fontein ſchreibt

Es werden ſchwere Tage für uns eintreten Mit April
beginnt die regenloſe Zeit hier dann wird in Bloem
fontein trotz ſeines feuchipoetiſchen Namens das Waſſer
knapp Mit Whisky und Soda mag der engliſche Soldat zu
tränken ſein aber nicht ſein Pferd Ochs oder Eſel Jn der
That zur regenloſen Zeit vom Apriſ dis Oktober kommt es
in unſerem idylliſchen Bloemſfontein nicht ſelten vor daß der
Waſſrarerbrauch in den Haushallungenm von Amts

t weniger als 39 von der Feldartillerie 8 von der Fuß

Strecke Bloemfontein Springfield iſt 140 km lang und ſie M

wegen eingeſchränkt bezw polizellich äberwwerden muß damlt jeder Bloemfonteiner Se e
Nothwendigſten gelange Dann werden die Schöpfſtellen nur
u riſs Stunden des Tages zuge gemacht damit ſich

in der Zwiſchenzeit ſchöpfbares Waſſer anſammle ill
jemand für Ausnahmezwecke in dringenden Fülen mehr
Waſſer entnehmen als ihm nach dem Rechte der teinheit
zuſteht dann hat er e u eine behördliche Erlaubniß nach

ſuchen Das wird ſchlimm werden wenn die engliſchenäſte hier bleiben Sonderbar Einige Meilen von ben
fontein haben deutſche Leute auf einer Farm eine Natur
in nach Kneipp ſchem Syſtem eingerichtet alſo Waſſer

r hauptſächlich und in Bloemfontein ſelber müſſen wir zu
weilen verdurſten Aber ſolche lokalen Verhältniſſe ſind nicht
ſelten in Südafrika Es iſt fogar ſchon nachgewieſen daß
waſſerreiche Plätze von denen ältere Buren nicht anders
wußten als daß ſie reichlich Waſſer enthielten ganz plötzlichvollſtändig verſiegten Daher die vielen Namen Vloeinfontein

Elandsfontein Modderfontein Rietfontein häufig dort wo
ſchon lange zur regenloſen Zeit völlige Dürre herrſcht Des
halb wagt man es auch nicht von ſolchen Plätzen koſtſpielige
Waſſerleitungsbanten nach den Städten anznlegen Man läuft
Gefahr die Bankoſten vergeblich aufzuwenden Bislang
wenigſtens weiß man nicht daß ſo eine verſiegte e
wieder waſſerhaltig geworden wäre Gebe nur Gott daß wir
zu allem Elend das dieſe Engländer ſchon über uns gebracht
aben nicht noch der köſtlichſten Erdengabe des Waſſers

entbehren müſſen das könnte zu Epidemien führen die ünſer
Bloemfontein entvölkern würden Aber vielleicht treibt dex
Waſſermangel die S Gäſte bald wieder fort Dann
ſoll er in dieſem Jahre wenigſtens geſegnet ſein

Die hier geſchilderte Gefahr die alſo in gewöhnlichen Zeit
läuften ſchon beſteht iſt dadurch noch unendlich viel größer
geworden daß die Buren die Waſſerleitung aäbgeſchnitten
haben Unter dieſen Umſtänden hat Lord Roberts es ſehr
nöthig daß Buller in Natal durch kräftige Vorſtöße ihm Luft
zu machen verſucht Wahrſcheinlich werden wir infolgedeſſen
auch bald von neuen Kämpfen in Natal zu hören bekommen

Nußland
Dem Bureau Laffan wird aus Victoria Britiſch Kolumbiag

gemeldet Der Oriental Steamſhip Company wurde mitgetheilt daß
man in Japan einen Krieg mit Rußlandfür unver
meidlich halte Die Ausländer verließen zu Dutzenden die
Vertragshäfen Japan mobiliſire eine Torpedoflotte und be
ſchleunige die S rns von Vorräthen für die Armee und
die Marine Jnzwiſchen beeile ſich Rußland fieberhaft mit
dem Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn an der Tag und
gearbeitet werde Rußland unterhandle auch in Peking wegen
Ankaufs der inneren chineſiſchen Eiſenbahn Die Meldung
an inſofern die Kriegsankündigung in Frage kommt die Un
wahrſcheinlichkeit an der Stirn

Gerichtsverhandlungen

Halle 6 April Strafkammer Eine brutale Gewalt
that gefährlichſter Art hatte der Keſſelſchmied Otto Köſter aus
Giebichenſtein verübt wofür er in Unterſuchungshaft gebracht
und wegen vorſätzlicher Körperverletzung angeklagt worden war
Am 24 Februar d J Sonnabend hatte er abends gegen 9 Uhr
in Trotha in angeheitertem Zuſtande als er mit zweien ſeiner
Bekannten auf dem Heimwege begriffen war den ihm begeg
nenden 31jährigen Vorarbeiter Otto Marx aus Trotha ohne
jede Veranlaſſung in aufdringlicher Weiſe mit Redensarten
herausgefordert und beläſtigt dann aber als Marx ſich dieſe
Beläſtigungen vergeblich verbeten und dem Zudringlichen ein
paar Ohrfeigen gegeben hatte ihm mit einem Weeſſer einen
Stich in den rechten Oberſchenker verſetzt Der Angeklagte a
dies als möglich zu meinte aber er ſei damals infolge reich
lichen Biergennſſes ſinnlos betrunken geweſen Die Zeugenaus
ſagen fielen ganz zu Ungunſten des Angeklagten aus Der
Staatsanwalt kennzeichnet die That des Angeklagten als Aus
fluß großer Rohheit er fügte hinzu es ſei nach den Wahr
nehmungen der Zeugen erwieſen daß Köſter nicht ſinnlos be
trunken geweſen Beantragt wurde 1 Jahr Gefängniß Das
Gericht beurtheilte den Fall noch ſtrenger und der Vorſitzende
erklärte der Angeklagte habe aus bloßem Frevelmuth die brutale
Ausſchreitung begangen Das Urtheil lautete auf 1 Jahr
6 Monate Gefängniß Köſter kam in Haft zurück

Wegen Amtsvergehens und mehrſachen Diebſtahls ange
klagt war der 17jährige bisher unbeſtrafte frühere Poſtillon
Wilhelm Buſch aus Halle Er räumte ſeine Schuld unum
wunden ein Am 29 Aug v J hatte er bei der Poſtanſtalt
in Bitterfeld Anſtellung als Poſtillon erhalten nachdem er zuvor
in Halle beim Kaufmann Heller in Stellung geweſen und da
ſelbſt einige Gummiſtempel entwendet hatte Als Poſtillon half
er freiwillig beim Sortiren von Poſtſachen und benutzte dieſe
Gelegenheit zum Unterdrücken von Briefen Poſtſendungen
anſcheinend ohne Werth Druckſachen und Umſchlägen die als

uſter ohne Werth bezeichnet waren Dabei hatte er aber
Gegenſtände gefunden die nicht ohne Werth waren wie An
ſichtspoſtkarten Briefbogen Käſtchen voll Stahlfedern eine
Broſche 2 Ohrringe ein Notizbuch Cigaretten Photographien
ein Thürſchild und anderen Kram wovon vieles in ſeiner Woh
nung entdeckt wurde Jn dieſem Verfahren des Angeklagten lag
das Amtsvergehen nach z 354 Str B Am 6 und 7 Febr
d J hatte er im Poſtzimmer zu Bitterfeld eine Mark und in
der Bahnpoſiſtube daſeibſt 95 Pf entwendet worauf ſein Treiben
entdeckt und er verhaftet worden war Dem Antrage des Staats

t wurde die Strafe auf 7 Monate Gefängniß
eſtgeſetzt

egen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde das aus
Unterſuchungshaft vorgeführte 22jährige Dienſtmädchen Karoline
Henkel unter Zubilligung mildernder Umſtände 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Die Angeklagte hatte im Dezember v J
in Halle ihrer Kameradin in der Franckeſtraße eine Kleidertaille
und eine Anzahl Handlücher alles zuſammen im Werthe von 17
Mark entwendet und ſich nach Hannover begeben angeblich um
dort einen Dienſt zu ſuchen Daſelbſt war ihre Verhaftung erfolgt
Vier Wochen wurden der Angeklagten als verbüßt gerechnet

Schwere Urkundenfälſchung und Betrug hatte der 18jährige
invalid gewordene Arbeiter Reinhold Bennewiz aus Holz
weißig verübt und wurde dafür unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt Er war auf der
Grube Auguſta bei Bitterfeld im vorigen Jahre verunglückt
und dann mit leichterer Arbeit an der Drehſcheibe beſchäftigt
worden bis zum Jannar d J Er ging freiwillig aus der
Arbeit weil ihm dieſe nach ſeiner Angabe wegen ſeiner am
linken Bein erlittenen Verletzung zu ſchwer geweſen Den ihm
vom Schachtmeiſter ausgeſtellten Entlaſſungsſchein hatte er
dann in der Weiſe gefälſcht daß er die Zahl 67 der geleiſteten
Arbeitsſlunden in 93 umgeändert worauf er mit dem für die
fälſchlich 26 mehröerechneten Stunden erhaltenen Lohn für
d Stunde 19 Pf 4,94 M Vortheil rechtswidriger Weiſe
erlangte

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkelt wurde verhandelt gegen
den wegen Sitilichkeitsverbrechens und Siſtlichkeitsvergehens
angeklagten 50jährigen Handarbeiter Friedrich Augnſt Klee aus
Weßmar bel Schkenditz Mitangeklagt war die Arbeiterfran Amalle
Steighardt geb Ernſt Stieſtochter des Klee wegen des im
s 178 Str V gedachten Siitlichkeitsvergehens Schuldig be
funden wurde Klee des im t 176 Abſ 3 Str B angegebenen
Verbrechens in 8 Fällen wovon aber 2 Fälle verjährt waren do
ie lungen als zehn Jahre zurückliegen Vergangen hatte ſich der
ingeklagte an ſeiner eigenen damals erſt zwölhährigen Tochter

und ſpäter hatte er mit ſeiner Stieſtochter dos Vergehen
zwei Fällen verübt unter Benutzung dex Nothlage ſeiner Stie
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L wahler Dieſe war da ſ e zur fraglichen Zelt über 18 Jahre Angeklagtm e Angeklagten eingeräumtebenfalls ſirafbar erfuhr aber da ſie imt und zu ihrer Entſchuſdſgunz r ihres Stieſvaters befunden batte ganz geiin ver e el e e belm Oeffnen des e Brang n etwa einer bloßen Laune der e Könkgin Alsi t c c r Sehznariß v les wurde hatte jede Sirafontrag h rig ſeſer er die iel n n eilt w r d daß ir m Verluſt der bürgerangelegenheiten des Ad rief enthielt Geld entſetzt en wolle r r Herzog urenrechie verurtheilt und in Haft zurückgebr reſſaten die nicht für andere ſetzt Aber Sennox die Erzberzogin iſt ja hä i nden und Angehörigen waren 5 un ins Miechnrint i rege r gemäß e dung We ihn dar den rak en hat in e eine n
z e S öſcnecgie z Biere war der Rittergutsbeſitzer verurtheilt rafe oder 2 Tagen Gefängniß ger e vgröus vie r Prer W

rmer au euhaus be el re r er königli brie en tn Vermiſchtes ereigeſprochen ueſeda not W net n den t e rn mittels Automobil Die Stadt u König e Sodten ete
ß don r Angeklagte im Januar d J bei einer her noch keinen Wagen für d Sch ehr heiter gelaunt und ſtets zuveranſtalteten Schli on Gefangenen beſaß en Transport Scherzen aufgelegt Eines Mo tz Bitterfeld unternommen an re zie a Be ufolge jetzt es ded auf L eine frühe Ausfahrt verabredet u u ay leuchtung der Schlitten unterlaſſen habe Nun hatte ſich aber utomobil als Zeiſerlwagen halten ebiete nämlich ein ſib arten ließ begab ſie ſich ſelbſt zu ſeinen Appartements 34
o ausgeſtellt daß an den betreffenden Schlitten erkeuchtetel Eine unheimliche Wahni in hn zur Eile anzutreiben Vor der Thür ſeines Ankleide

apſerlaternen angebracht geweſen wären womlt der Be trelende Wächter des ahnidee Der ſeinen Nachtdlenſt an Sinne s ſie ſtirnrunzelnd ſtehen Sie vernahm die d
e immung jener Verordnung nach der Meinung des An einigen Tagen abends Juſtizpalaſtes in Paris bemerkte vor widerſie es Conte Queſeda und unfähig der Verfuchung zut Saft genügt worden ſei So hatte auch das Wache ſtehenden Soldaten ein neun Uhr am Schilderhauſe des Vrief e e ſie Der Verhaßte las ihrem Gemabl einen 1
a öffengericht die Sache angeſehen und deshalb auf gekauerter Stellung Da eine junge Frauensperſon in zuſammen dum rn die Antwort der ſchönen Patrocina Almexiag der n

Krahre ang erkannt Der Staatsanwalt war aber der gab und halb dewußtt de ſie auf ſeine Fragen keine Antwort h gee i r der Madrider Oper die ein Rendezvous
r nſicht es lege eine Uebertretung vor weil unter Beleuchtung ſie in die Wachtſtube dir ſein ſchien hob er auf und trug S r S as der Graf ihr im Namen des Königs augeboten 4t mit einer Laterne das Beleuchten mit richtigen Glasſcheiben ſ den Beamten erblickt ort kam ſie bald zu ſie und rief als har J obald Maria Chriſtina begriff um was es ſich t

ijgternen zu verſtehen ſei Begntragt wurden 3 M Geldſtrafe Mörderin ich hab e Arretiren Sie mich ich bin eine J ſutt ſtieß ſie die r auf ſchritt ſchnurſtracks auf den
t oder 1 Tag Haft Das Gericht erkannte auf Verwerfung der färung vermſachte d r meine Mutter getödtet Dieſe Er e We zu und applizirte eine ſchallende Ohrfeige auf dier amtsanwaltlichen Berufung mit der Begründung in erwähnter Man bemächtigte ſich en Anweſenden keine geringe Aufregung tig arbene Wange des verblüfften Hidalgo Dann ſank ſie
n Verordnung ſei nur von Laternen die Rede Ueberdies fehle ſie zum Polizeibure der angeblichen Verbrecherin und ſübrie b g ehren i einen Da ehehe er Sicher ter

es hier wie ſchon vor dem Sſrſfengericht an der ithatſächlichen Kommiſſar ihre Ertiat Hier wiederholte das Mädchen vor dem b irre Humor das Komiſche der Sitnation und brach
eſiſtellung da nicht aufgeklärt ſeſ wer die Verantwortung für an Die Mutter d druns und gab bereitwillig nähere Details 43 nblick der beiden verdutzten Geſichter in herzliches wenn
je Anbringung der Laternen gehaht ob Schirmer oder der Ge erniedrigende Behendi ſie geſchlapen d aus Wuth über dieſe r e e e Lachen aus Der König ſtand dar ſchirrſührer verpflichtet geweſen Nebenbei wurde erwähnt daß zu rächen Sie indlung ſei der Entſchluß in ihr gereift ſich i C ein Wort hervorzubringen und der noble Conte that

n z Deleuchtung von Fahrräde rn mit Laternen eine be ihr auf ihre Bitte a darauf zu einer Freundin gegangen die Bewalt an um ſeinen ſpaniſchen Stolz zu unterdrücken und
r der e er ne ſorhe hernn Tee nicht zu zurückgekehrt püle ſie der Bintkee r de und nach Hauſe daß e Meſrents S v ſehen ert nach er n werfen und nicht wit v t unbehindert ſchoſſen Dann gab ſie di gine Kugel in den Kopf ge Königin und Q re dine Sngen gen d

it rothen oder grünen Scheiben V e die genaue Adreſſe ihrer Mutt gin und Queſeda immer geſpannter wurden Einin eiben Mme Cormans er einer d xden nige Zeitverſeben ſein dürfen an und fügte hinzu man wer arquf erlitten die Rathgeber Seiner Mehe e hlhen Erfelg mit ſeiner Berufung erztette der ezanget Angſebelde Weren dec vene reg wenn du h alle be Wer von es dent daß Baria

e e bringen ar d Zörbig der vom Schöffen e rer r ehe Vieh Pherberr ieſe m t ölterrtihiden tg un Beleidigung des Rittergutspächters Sti ewegung und Reue zitternd ß ideln laſſen ſollte und Alfonſo verſprach ufümecke in Löberitz ſeines früheren Dienſt t mme die bei einem Menſchen der ſich eines en dafür zu ſorgen daß ſeine Gemahlin unter d niſchen ln veruriheu worden J J enſtherrn zu 2 Monaten brechens anſchuldigt auch nur natürü ch erſch dw ſolchen Ver Jüngern Aesculaps ſich einen Leibarzt äble er den ſpanlſchen n
ß zu andern Huisardeleen jg nan hatte er geſprächs beamten zweifelten daher auch keinen Au tigt Die Polizei da man das Eintreffen eines Thronert wähle An dem Tage n

c Jeweſen dezügüch ſeines Arbeitges ohnforderungen die heit des Geſtändniſſes Man begab ſich ort nach der Wahr ſieh eine ganze Angeht Dadrider Doktor r Bee
e S ich einmal ordenllich den Stg v ge 75 geäußert Dem neten Wohnung und auf das Klingeln öffn er nach der bezeich Königin Profeſſor Riedel aber war b aus dem Zimmer der

be ich gehörig die Wahrheit geſ a hun t klar gemacht dem in eigener Perſon Die Dame war iomm Mme Cormans dem Lager ſeiner hohen Patientin Pi als da ne
v enheit hatte er geänßert Bei einer andern Ge von der Exzählung des Mädchens in K ommen geſund und mit ironiſchem Lächeln auf die Sch e e un it abſchneidereien Vom Angella i 37 Betrügereien Hals ſie ihre Tochter müſſe entſchieden nicht be geſetzt erklärte verdrängen ſuchten Chriſtina aber der Kelegen die in zu n
i den Unmann Plümecke wegen o M eingewendet er habe Cormans hatte ſich am Abend vorher v t e aniſirte hielt die Hand ihrn verklogen müſſen und ſei in erſter Jnſta rückſtändigen Lohnes man war ihretwegen ſchon in ß on daheim entfernt und klärte von keinem anderen et nd ihres Arztes feſt

ro anz abgewieſen Dieſer wurd großer Beſorgniß Die Aermſte Ki etwas wiſſen zu wollen Als dasr Veledit zweiter Juſtanz Das Gericht erachtete n re Krankenabtheilung einer Jrrenanſtalt alte Dedſe W v es der Profeſſor eilig in die bereit
der Angeklagte nur allgen 6 185 Str B für S weil will ie auf ihren Geiſteszuſtand hin beabachten griff Alfons II W e lte es der Pflegerin übergeben Da er

2 beſtimmte Thatſachen W ſef re aber Der Erzſeind einer Königin Es wird das Händchen des t e rkreweſen von ſeinem Dienſiherrn be er des Glaubens j Dieſer Tage ſtarb in M iigin wird uns geſchrieben an das kanm bemerkbare Näschen des Vab v e ohneſie Strafe wurde a enachtheiligt worden zu ſein n Madrid der Graf von Queſeda der zu Sennores wi des Vaby und rief lachend
uf 2 Wochen Gefängniß herabgeſ ſammen mit dem Herzog von Seſto d s wie Jhr ſeht bedurfte ich eurer nicht Entrüſtalre 6 geſetzt d d eſto der Freund und Vertraute zogen ſich die He i ntrüſtetn n g Für neugierige Leute die n r re hriſtina theilte aber Schwelle des fo deren thend keiner belrat je wieder die

ran gribondeſſ inſolge dere bie wer e n n baßte ſern n d pr n Heinze Unteroffizier bemerkt beim Avpellr l riefgeheimniſſes beſtraft al Jbhre erſte Sorge nach dem Tode des Kö daß dem Musketier Müller ein Knot bpellr eines T l vurde Die Angeklagte hatte d ode des Königs beſtand darin W g r z Knopf an der Uniform fehlr vorſehit ren Logirberrn deütlmmt geweſenen Brief d igiſcer Pat deren Grafen zu bedeuten daß für ſie der re Wige re le balbnackt hier zu erſcheinen
ugterweiſe geöffnet Dies wurde von der der in beſonders hre h eä würde Dieſer Haß,Heinze noch nicht cbogeſührt i ber 0 r e e
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Vortlag Du p Igv Façons sind in verschiedenen Preislagen und in allen neuen Parbenstellungen am Iager

edeutende Ringänge der hervorragendsten Sommer Neuheiten in

Regen u Staub Mänteln Bl Sn Blousen Costumes Morgenröcken Vnterröcken
Knaben Mänteln u Anzügen und Mädehen Confection

Sauberste Verarbeitun Wackelloser Sitz Anerkannt niedrigste Preise J
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Plousenhewlen

in allen Weſten

aparte Menboiten

W
Spachtelstoffe

5 und Strümpfe
2 in2 reichhaltigerS

e Auswahla

Perltülle

Gürtel

Handsehuhbo
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Kailerwilhelms Spende

Allgemeine deutſche Stiftung
für Alters Nenuten u Kapital

Verſicherung
verſichert koſtenfrei gegen Einlagen
von je 5 Mark lebenslängliche

Alters Renten oder das entſpre
chende Kapital

Auskunft ertheilt und Druckſachen
verſendet die Zahlſtelle des Herrn

Gardinenſtaugen

Schurzleder
in größter Auswahl am Platze und in
jeder Preislage offerirt l

zug

ſtau Gardinenroſettengardineueinrichtungen in beſter Ausführung zu jedem Fenſter paſſend
Treppenleitern Treppenſtühle eiſ Waſchtiſche Flaſchenſchränke
Eisſchräuke eiſerne Bettſtellen mit Spiralboden Polſterbettſtellen
Kinderbettſtellen Brückenwaggen Säulenwaagen Tafelwaagengegicht ſolideſte Ausführung Flüſſigkeitsmaaße geaicht in Weiß

Hohlmaaße geaicht in
Eiſenbahn Sekretärs John in Faßhähne Schmalz und Butterſtecher Laden Kaffee und GewürzHalle a/S Merſeburgerſtr 7 III mühlen Petrolenm Meßapparate Petrolenm Pumpen Geldkörbe

Kopirpreſſen Sackkarren Ladenlampen Sicherbeitslaternen

Billigſte Preiſe Reichhaltige Austvahl Jlluſtr Preisliſte koſtenfrei

Geſchäftscinrichtungen

empfehlen
Portisrenketten Zug

blech und Zinn
Eiſen und Holz Gewichte in Meſſing und Eiſen

Speicherhangſchlöſſer

Chr Musehe,Gottesatkerſiraſe 44 Lösl Frühstücks Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Erde und Schutt Gouilion Kapsein
rann abae i ffelſtraße Suppen Würze

Bartels Beck Obere Teipzigerſtr 32 7
empfehle jeder praktischen Hausfrau

Otto Maoslsg
Gr Steinstr 7 G

Gevchäfts Debernabme
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die er

gebene Mittheilung dass ich mein seit 1863 bestehendes Hut Ge
schäft mit dem heutigen Tage meinem Sohne

Wilhelm Koch
übergeben habe Ich danke bei dieser Gelegenheit kür das mir in
s0 reichem DMlaasse entgegengebrachte Vertrauen und bitte solches
auch auf meinen Sohn gütigst übertragen zu Wollen

Hochachtungsvoll

Vräecdrüäch Ioukk

5

o

D

7

17

Bezugnehmend anf vorstehende Anzeige hoffe ieh durch beson
ders aufme ksame Bedienung und strengste Reellität mir das meinem
Vater in den langen Jahren erwiesene Wohlwollen ebenfalls zu
sichern Hochachtungsvoll

S Wenn o
Für die Coxmfärmaatiomn

Geſangbiücher Bibeln ErbannngsſchriftenKlaſſtker n Anthologien arten

Otto Meomedel Buchhandlung Markt 24

e

e

empfehle in reichhaltiger Answahl

gonbon

Vrante Nagel
r Steinstr II

e g Funfruanhn I
von 1,50 Mark an

Herren und Knaben Hüte
in allen Preislagen

HMHerren Miützaen
in größter Auswahl billigſt

R Sachs Nachf

Futterstoffe
re

Kleider Besätze
in grosser Auswahl

bei äusserst medrig gestellten Preisen

Vuterrdobe

im allen Preislagen
Grosses Farhben

Sortiment

Wäſchemangeln
Waſchmaſchinen
Wringmaſchinen
Reibemaſchinen
Küchenwaagen

2e 20
empfehlen

löbudardt chlesinge
Gr Ulrichſtr 13/15

Große Ulrichſtraße 37 Schiffchen

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel

Grudekochöfen
von Eiſenblech und Gußeiſen

das praktiſchſte auf dieſem Gebiete

empfiehlt in verſchiedenen Größen
und ſolider Ansführnng

Christian Glaser
Große Klausſtraße 24

Gleichzeitig bringe ich meine
Werkſſatt ſ Scworzblecharbeiten

und cinſchlägige Reparaturen

in empfehlende Erinnerung

Mit 3 Beiblättern
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